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MOIN 
MOIN!
SCHÖN, DASS SIE DA SIND!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

finden Sie es nicht auch schön, 
wenn in kleineren Städten 
wie Brunsbüttel immer wieder 
Neues passiert? Genau, und 
deswegen veranstalten wir 
mit der Stadt dieses Jahr am 
30. Juni und 1. Juli das neue 
Stadtpark-Fest. Unser schöner 

Stadtpark wurde bisher viel zu wenig genutzt – jetzt schaffen 
wir gemeinsam mit dem Stadtmanagement Brunsbüttel Ab-
hilfe. Mit einem Foodtruck-Festival mit guter Musik und vielen 
Leckereien.

Unser persönliches Highlight: Als Stadtwerke feiern wir 
dieses Jahr auf dem Fest unser 10. Jubiläum!

Dazu haben wir uns für Sie etwas ganz Besonderes ausgedacht: 
Bei uns können Sie E-Floater fahren. Nutzen Sie den Parcours 
in der Klaus-Groth-Straße oder sichern Sie sich einen Platz 
auf einer geführten Tour, um die neuartigen, elektrisch an- 
getriebenen Roller auszuprobieren. Fahrspaß ist garantiert!

Wenn Sie wissen wollen, was wir in den vergangenen 10 Jahren 
so alles auf die Beine gestellt haben, lesen Sie einfach unsere 
Jubiläums-Doppelseite in der Heftmitte. Außerdem im Heft: 
ein Beitrag zu unseren neuen Angeboten im Bereich der 
E-Mobilität auf Seite 4 und ein Portrait über die Wattolümpiade, 
die wir seit Jahren unterstützen, und deren Macher auf Seite 8.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und gute Unterhaltung 
auf unserem Stadtpark-Fest. Empfehlen Sie uns weiter!

Begrüßung
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Unser Team

WATT’N TEAM – 
BRITTA WILCKE STELLT SICH VOR

Frau Wilcke, welche Aufgaben haben 
Sie bei den Stadtwerken?
Ich arbeite im Kundenservice und bin 
telefonisch und persönlich für unsere 
Kunden da. Zu meinen Aufgaben ge-
hören die Beratung ebenso wie die ad-
ministrativen Tätigkeiten, die dahinter 
stecken: das Anlegen neuer Kunden im 
System, die Abmeldung beim bisherigen 
Versorger, der Wechselprozess für Kun-
den, die nicht in unserem Netzgebiet 
wohnen, die Änderung von Daten bei 
Umzügen und so weiter.

Was gefällt Ihnen daran besonders?
Ich mag die Arbeit mit Menschen!
Außerdem ist der Job sehr abwechs-
lungsreich, da ich mit Privat- und mit 
Sondervertragskunden zu tun habe. 
Das sind Großkunden, die individuelle 
Verträge von uns bekommen.

Was fällt Ihnen bei der Arbeit mit 
Kunden auf?
Ich freue mich, dass uns so viele Men-
schen in Brunsbüttel und Umgebung 
kennen. Viele wollen auch zu uns 
wechseln, brauchen aber manchmal 
einen kleinen Anstoß. Wenn wir zum 
Beispiel auf einer Messe stehen, zeigen 
viele Interesse, stellen uns unterschied-
lichste Fragen und wechseln im An-
schluss zu uns.

Welche Fragen haben potenzielle 
Kunden?
Sie möchten wissen, welche Vorteile sie 
haben. Wir locken nicht immer mit großen 
Boni, schließlich sind wir ein kleines, 

kommunales Unternehmen. Dafür bieten 
wir aber faire Angebote, viel Nähe und 
besonders persönlichen Service. Bei uns 
landet man nicht im Callcenter – man 
kommt vorbei.

An welche besonderen Momente können 
Sie sich erinnern?
Manchmal gibt es witzige Situationen, 
weil Leute meinen, der Wechsel sei 
kompliziert oder es würde der Strom 
ausfallen, wenn sie sich beim Einzug 
nicht schnell genug anmelden. Das 
stimmt natürlich nicht. Da hören wir 
schon mal Sätze wie „Oh, das ging ja 
schnell!“ oder „Das tut ja gar nicht weh!“.

Sie sind Energie-Profi. Seit wann sind 
Sie an Bord?
Ich habe bei den Stadtwerken Itzehoe 
Bürokauffrau gelernt und arbeite seit 
15 Jahren in der Energiewirtschaft. Als 
die Stadtwerke Brunsbüttel 2011 den 
Vertrieb starteten, war ich zunächst von 
Itzehoe ausgeliehen und bin 2012 über-
nommen worden.

Was mögen Sie an der Stadt und der 
Region?
Ich bin Brunsbüttelerin durch und 
durch. Ich wurde hier geboren, mag es 
ländlich und habe hier alles, was ich 
brauche. Zum Beispiel gehe ich jede 
Woche schwimmen und mache mit 
meinen zwei Kindern gern Fahrradtouren. 
Gerade jetzt, wo die Tage wieder länger 
sind, kann man es hier richtig genießen.

BRITTA WILCKE
KUNDENSERVICE 
 
„Ich mag die Arbeit mit Menschen. Vor 
allem mag ich es, sie zu beraten, Fragen 
zu beantworten und Probleme zu lösen.”

Als Stadtwerk brauchen wir tolle Mitarbeiter, die sich um die Belange der Kunden und die Strom-, 
Gas- und Wärmetechnik kümmern. Damit Sie als Kunde und Leser wissen, wer vor und hinter den 
Kulissen aktiv ist, wollen wir an dieser Stelle regelmäßig Kollegen vorstellen. In dieser Ausgabe ist 
Britta Wilcke an der Reihe.

Produkt
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E-AUTOS 
FUR ALLE:
Der Wind weht, unsere Windräder drehen sich, wir laden die Batterien unserer Elektroautos, der 
Fahrspaß beginnt. Dass wir als Stadt und Stadtwerke Elektromobilität gut und wichtig finden, ist 
nicht neu. Dass wir sie nun allen Kunden anbieten sehr wohl.

E-Fahrzeuge fahren idealerweise mit Ökostrom und sind 
fahrende Stromspeicher – deswegen kann nur mit ihnen 
die Energiewende gelingen. So viel zur Theorie. In der Praxis 
beruhigen E-Fahrzeuge aber nicht nur das Gewissen, sie 
machen vor allem sehr viel Spaß. Daher interessieren sich 
schon viele private und gewerbliche Kunden für E-Mobilität: 
Ihnen gefällt der Fahrspaß mit Elektromotor, die Ruhe 
beim Fahren, der geringe Stromverbrauch und die Lang- 
lebigkeit der Motoren.

Darum vermitteln wir ab sofort Leasing-Verträge für Elek-
troautos an unsere Kunden. Von einem lokalen Autohaus 
kommen elektrisch betriebene Renaults und zusammen 
mit dem Brunsbütteler Unternehmen Wind to Gas Energy 
haben wir sogar auch Wasserstoffautos im Programm. 

Für wen lohnt sich ein E-Auto?
Ein Elektroauto lohnt sich für jeden, der sich täglich in Bruns-
büttel oder im Kreis Dithmarschen aufhält oder zur Arbeit 
nach Hamburg fährt und dort in der Nähe des Arbeitsplatzes 
laden kann. Die meisten Autos haben Reichweiten von etwa 
150 bis 400 Kilometer, die von der Fahrweise, der Zuladung 
und der Außentemperatur abhängen.

Welche E-Autos haben wir im Programm?
Gewerbetreibende können ab sofort und Privatkunden in 
Kürze elektrische Renaults über uns leasen. Darunter befinden 
sich der kleine Allrounder ZOE mit bis zu 400 Kilometern 
Reichweite sowie der kompakte Renault Kangoo, das erste 
in Serie produzierte Nutzfahrzeug, mit bis zu 270 Kilometern 
Reichweite.

Wo kann man in unserer Umgebung laden?
Wir haben bereits sechs Ladesäulen installiert: auf unserem 
Stadtwerks-Gelände, am Rathaus, am Bauamt, am Kranken-
haus, bei Edeka Frauen und in Marne. In Itzehoe gibt es drei, 

in Hamburg schon rund 1.000 Ladesäulen. Ganz bequem laden 
Sie mit einer eigenen Wallbox zuhause, für die wir Ihnen gern 
ein Angebot unterbreiten.

Wie funktioniert das Laden?
Unsere öffentlichen Ladesäulen haben zwei Ladepunkte mit 
den von der Europäischen Kommission empfohlenen Typ2-
Steckern. Sie haben jeweils 22 Kilowatt Leistung. Die Ladezeit 
hängt von dem Füllstand und der Leistung der Autobatterie 
ab. Da die meisten Kunden nicht mit leerer Batterie an die 
Säule kommen, können sie innerhalb einer Stunde mindestens 
die Hälfte wiederaufladen. Zeit genug für einen Einkauf oder 
einen Kaffee.

Welche E-Fahrzeuge gibt es noch im Markt?
Neben E-Autos boomt der Markt für elektrisch betriebene 
Fahrzeuge. Pedelecs, E-Scooter, E-Roller, Hoverboards – die 
Auswahl ist groß, die Preise fair und das Laden ist meist ganz 
einfach: Die meisten Geräte haben herausnehmbare Akkus, 
die man einfach zuhause an einer normalen Steckdose laden 
kann.

Sie haben Fragen?
Andreas Wulff und Alexandra Werner beraten 
Sie gern unter 04852-83550-0 zu allen Fragen 
rund um die Elektromobilität.
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10. Jubiläum
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10. Jubiläum

WIR SIND 
10 JAHRE 
ALT!
Energie von hier. Für uns. Unser Motto wurde schnell mit Leben gefüllt – von den Gründern, 
dem Geschäftsführer, den Mitarbeitern, den Aufsichtsräten und Partnern – und von Ihnen, 
unseren Kunden. Warum auch Energie von weit her kaufen, wenn man Sie aus der Heimatstadt 
haben kann! Vor allem jetzt, da wir auch selbst Strom und Wärme produzieren. Der positive Neben-
effekt: Unsere Gewinne bleiben hier, Aufträge werden möglichst vor Ort vergeben, Arbeitsplätze 
gesichert. Und das von Anfang an.

Vor nunmehr fünf Jahren stiegen wir in das neue Geschäftsfeld Fernwärme ein: In Kooperation mit der 
egeb Wirtschaftsförderung begannen wir, das Elbeforum und das Luv mit Wärme zu versorgen.

Nur zwei Jahre später bauten wir die Wärmeversorgung aus: Als Leuchtturmprojekt versorgen wir 
seitdem im Sommer das Freibad Ulitzörn und im Winter die Boy-Lornsen-Grundschule mit Wärme aus 
einem Blockheizkraftwerk, das zusätzlich sogar Strom erzeugt. Auch in Sachen Wind legten wir nach: 
Wir gründeten die Bürgerwind GmbH & Co. KG – zunächst als alleiniger Gesellschafter.

Ein wichtiger Meilenstein: Wir wurden Grundversorger für Strom und Gas im Stadtgebiet Brunsbüttel! 
Neben unserem regionalen Engagement war und ist uns die Nachhaltigkeit wichtig. Zur Solar- und Wind-
kraft kam daher die Elektromobilität als wichtiger Baustein hinzu – schließlich sind E-Autos fahrende 
Stromspeicher. Mittlerweile haben wir vier E-Autos und sechs Ladesäulen: auf unserem Stadtwerks- 
Gelände, am Rathaus, am Bauamt, am Krankenhaus, bei Edeka Frauen und in Marne.

Ende des Jahres füllten wir unsere Bürgerwind-Gesellschaft mit Leben und veräußerten Anteile an 200 
Brunsbütteler Bürger, die derzeit drei Windräder betreiben.

Auch dieses Jahr verspricht wieder ereignisreich zu werden. Zunächst kauften wir das Fernwärmenetz 
in der Segelmacherstraße und das Citynetz am Bildungszentrum. Nun freuen wir uns auf unser 10. 
Firmenjubiläum und darauf, dass wir pünktlich zum Jahrestag die 10.000-Kunden-Marke knacken können. 
Um das zu erreichen, werden wir wie gewohnt für unsere Kunden und Bürger da sein – durch eine hohe 
Sichtbarkeit in der Stadt und durch viele gute Kooperationen, zum Beispiel beim Stadtfest mit der Tourist-
Info.

Die Geburtsstunde geht auf Ideengeber aus unserer Stadt zurück: Unter anderem hoben Altbürgermeister 
Wilfried Hansen und der ehemalige Kämmerer Lutz Necknig das Unternehmen mit Gründungs- 
geschäftsführer Stefan Mohrdieck aus der Taufe. In zwei arbeitsintensiven Jahren schufen sie alle 
Voraussetzungen zur Versorgung von Kunden: Sie beantragten die Versorgererlaubnis, bereiteten die 
Bewerbung um die Konzessionen vor und schrieben den Betriebsführungsvertrag für die technischen 
Aufgaben aus.

Für den Betriebsführungsvertrag bekamen die Stadtwerke Itzehoe den Zuschlag und übernehmen seitdem 
technische Aufgaben bei den Netzen und Anlagen sowie die Buchhaltung für uns. Und endlich konnten 
wir auch richtig energiewirtschaftlich aktiv werden: Wir bauten die ersten Photovoltaik-Anlagen am 
Bauhof und an der ehemaligen Grundschule Süd.

Erster hauptamtlicher Geschäftsführer der Stadtwerke Brunsbüttel wurde Andreas Wulff. Er führte den 
neuen Außenauftritt mit der auffällig lichtblauen Farbe und dem Anker-und-Schaufel-Logo ein und 
startete damit aktiv das Geschäft mit Endkunden. Im Oktober zogen wir endlich vom Rathaus in unser 
eigenes Zuhause in der Eddelaker Straße 123d. Gleichzeitig übernahmen wir das Gasnetz von der 
Schleswig-Holstein Netz AG und kauften unser erstes Windrad in Mühlenstraßen.

Schon ein Jahr später übernahmen wir auch das Stromnetz von Schleswig-Holstein Netz. Damit war für 
uns der Weg frei, ein richtig starker und nachhaltiger Strom- und Gasversorger für Brunsbüttel und die 
Region zu werden.

2008

2010

2 0 1 1

2012

2013

2015

2016

2 0 17

2018

FEIERN SIE MIT UNS!
30. JUNI & 01. JULI     10-18 UHR
STADTPARK BRUNSBÜTTEL
Mit kleinen Geschenken für Kinder, einem
E-Floater-Parcours und E-Floater-Touren.



Herr Behrendt, was genau ist die Watt- 
olümpiade?
Behrendt: Kurz gefasst: schmutziger 
Sport für eine saubere Sache. Unter die-
sem Motto treffen sich alle zwei Jahre 
hunderte Watt-Sportler aus der ganzen 
Welt, um sich richtig dreckig zu machen. 
Und das Ganze für den guten Zweck: 
Eintritts- und Startgelder kommen Krebs-
Hilfsprojekten in der Region zugute.

Wer hat sich das ausgedacht – und 
warum?
Die Ursprünge reichen in die Siebziger 
Jahre zurück. Der Brunsbütteler Künstler 
Jens Rusch war einer der Pioniere, die 
sich damals ins heimische Watt stürzten, 
während an der Deichkante ein paar 
Leute das Treiben im Schlick verfolgten. 
Zwei Jahrzehnte später hatte Rusch einer 
Krebserkrankung die Stirn geboten und 
fasste den Entschluss, mit der Watt- 
olümpiade und dem vermeintlichen 

„Quatsch im Matsch“ Gelder für die 
Schleswig-Holsteinische Krebsgesellschaft 
zu sammeln.

Was ist das Besondere an der Veran-
staltung?
Ganz klar: der Spagat aus überbordendem 
Spaß und dem ernsten Thema Krebs. 
Wir drücken nicht auf die Tränendrüse, 
sondern wollen, dass die Leute eine gute 
Zeit haben. Und dennoch ist es uns 
gelungen, das Thema Krebs mit der 
Wattolümpiade aus der Tabuzone zu 
holen. Inzwischen sind weit über 
330.000 Euro zusammengekommen – 
Geld, das wir in Beratungsangebote für 
Krebspatienten und Angehörige, aber 
auch in Projekte wie Palliativzimmer oder 
die Krebsinformationstage investieren.

Was hat Sie zum Mitmachen bewogen?
Jens suchte im Jahr 2004 Mitstreiter, 
um seine Ideen umzusetzen. Wir wollten 
dem Ganzen eine feste Form geben, 
gründeten einen Verein und ich wurde 
Präsident des Wattolümpischen Komitees. 
Das hätte ich mir als wattunerfahrener 
Exil-Schwabe aus Baden-Württemberg 
auch nicht träumen lassen…

Geht es um die Freude am Schmutz 
oder um sportliche Erfolge?
Im Watt sein ist alles! Der größte Erfolg 
ist, dass sich alle sehr mit dem Benefiz-
gedanken identifizieren. Da ist es voll-
kommen egal, wer am Ende gewinnt – 
zumal man nach fünf Minuten im Watt 
eh keine Mannschaft mehr von der an-
deren unterscheiden kann.

Wie sind die Teilnehmer- und Besucher-
zahlen?
Ebbe und Flut lassen nur ein begrenztes 
Zeitfenster für die Wattkämpfe, daher 
schaffen es „nur“ rund 40 Mannschaften 
in den Turnierplan. Die Nachfrage ist 
etwa zehnmal so hoch. Auf unserer 
Deichtribüne verfolgen mehrere tausend 
Besucher das Spektakel und bescheren 
unserer Initiative Stark gegen Krebs eine 
volle Spendenkasse.

Werfen Sie sich selbst auch ins Watt?
Ich verfolge das Ganze immer vom 
sicheren Deich aus – als Organisator 
muss man ja schnell auf alles Mögliche 
reagieren können und kann nicht ein-
gesudelt im knietiefen Schlick stecken. 
Aber ich nehme mit unserem FC Wattikan 
hin und wieder als Wattlet an den 
Schlickschlitten-Wältmeisterschaften in 
Ostfriesland teil.

Was machen Sie, wenn Sie nicht im Watt 
sind oder die Olümpiade vorbereiten?
In meiner Freizeit gehe ich mit besonde-
rer Leidenschaft zum HSV. Der Fußball 
dort ist ja zuweilen ähnlich geschmeidig 
wie der, den wir bei uns im Brunsbütteler 
Watt erleben.

Aus der Region
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Hinter dem großen Spaß der Wattolümpiade steckt ebenso großer Ernst: Die Veranstalter sammeln 
Spendengelder für die Initiative Stark gegen Krebs. Für uns Grund genug, uns dabei zu engagieren 
und den Mitorganisator Michael Behrendt zum Interview einzuladen.

MICHAEL BEHRENDT
MITORGANISATOR

DIE WATTOLÜMPIADE:
„QUATSCH IM MATSCH“ 
FÜR EINE GUTE SACHE

Glückseisuche mit Rotary

Soziales

StöfenparkRock in Marne

17.500 Euro gespendet

Gemeinsam mit dem Rotary Club stellten wir wieder die 

alljährliche Glückseisuche zu Ostern auf die Beine. Fünf Euro 

kostete ein Ei – und mit ein wenig Glück konnten die Teilnehmer 

tolle Preise gewinnen. Die Erlöse beliefen sich dieses Jahr auf sage 

und schreibe 17.500 Euro! Diese haben wir an die ehrenamtliche 

Jugendarbeit im Kreis weitergegeben. Die DRK Jugend, die 

Pfadfinder, die Jugendfeuerwehren und diverse Sportvereine 

freuten sich sehr über diese Unterstützung.

IN DER REGION. FÜR DIE REGION.

SOZIALES ENGAGEMENT FÜR DITHMARSCHEN.

WIR FUR HIER!

StöfenparkRock-Festival unterstützt
Auch in diesem Jahr fand wieder der StöfenparkRock 

statt. Am 16. Juni rockten rund 2.000 Gäste und 
lauschten regionalen Bands und Nachwuchskünstlern. 
Das legendäre Festival wurde vom Haus der Jugend in 
Marne organisiert und von vielen ebenfalls regionalen 

Unternehmen gesponsert. Uns haben die Gäste und 
Musiker dabei sogar am Arm getragen: Neben unserer 

finanziellen Unterstützung stellten wir auch dieses 
Jahr wieder die Eintrittsbänder zur Verfügung.



RätselEnergie
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WATT’N SPASS!
Liebe Leser und Rätsellöser! Für unser Zahlenrätsel blättern Sie dieses Magazin noch einmal 
durch, tragen Sie die gesuchten Zahlen ins Rätsel ein und addieren die Zahlen. Die Summe ist das 
Ergebnis – senden Sie dieses an raetsel@stadtwerke-brunsbuettel.de und gewinnen Sie einen 
von drei 20-Euro-Brunsbüttel-Gutscheinen! 

IMPRESSUM

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Teilnehmen dürfen alle Kunden und Bürger aus Brunsbüttel und Dithmarschen. Einsendeschluss ist der 31.08.2018. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ENERGIE-
SPARTIPP #1

ENERGIE-
SPARTIPP #2

ENERGIE-
SPARTIPP #3​

Unser
Shop:

In unserem Energiespar-Shop finden 
Sie viele energiesparende Produkte – 
von nützlichen Dingen wie Lampen 
oder Haushaltsgeräten bis zu schönen 
Gegenständen wie Deko-Artikeln.

WATT’N
SHOP

Wir verkaufen zwar Strom und Gas, aber wir wollen gleichzeitig auch, dass Sie Energie sparen – für die 
Umwelt und für Ihren Geldbeutel. Ehrlich. Wie das geht, erfahren Sie ab sofort immer auf dieser Seite.

Im Sommer scheint das Energiesparen ganz einfach: Es ist länger hell und wir verbrauchen weniger Strom für Lampen, 
zudem kochen wir weniger und essen lieber mal einen Salat. Und das einfachste Energiesparen ist: Fernseher aus und raus 
an die frische Luft! Trotzdem gibt es auch in der hellen und warmen Jahreszeit Energiefresser. Hier finden Sie – wie immer – 
drei Tipps, um ihnen auf die Schliche zu kommen: 

WATT FÜR ENERGIE
MEHR ÜBER ENERGIE ERFAHREN UND SORGSAM 
MIT IHR UMGEHEN.

Besonders im Sommer benötigen wir den 
Kühl- und Gefrierschrank – für Lebens-
mittel und für leckeres Eis. Achten Sie 
beim Neukauf auf das Energielabel A+++.  
Im Vergleich mit einem 15 Jahre alten 
Gerät können Sie so etwa 60 Prozent 
Strom sparen. Zusätzlich sollten Sie 
die Türen immer nur kurz öffnen und 
Kühlgeräte nicht direkt neben dem 
Ofen platzieren.

Einsparpotenzial: 60 %

KÜHLEN

Warme Abende auf dem Balkon oder 
der Terrasse zu verbringen – das fühlt 
sich ein bisschen nach Urlaub an. Später 
abends wird es mit Kerzen in Wind-
lichtern richtig gemütlich. Wenn Sie 
auf elektrisches Licht nicht verzichten 
möchten, kaufen Sie anstatt herkömm-
lichen Lampen lieber LED-Leuchten oder 
Solar-Außenleuchten. Von beiden gibt es 
schon richtig schöne Modelle.

Einsparpotenzial: 90 %

GARTEN- 
BELEUCHTUNG

Klar, die Pflanzen im Garten und auf 
dem Balkon brauchen Wasser. Achten Sie 
aber darauf, nicht übermäßig zu gießen 
oder zu sprengen oder Regenwasser zu 
verwenden. Im Haus sollten Sie neue 
Dichtungen für tropfende Wasserhähne 
besorgen, zum Zähneputzen und Hände-
waschen kaltes Wasser verwenden und 
Wasserhähne generell mit Einhebel-
Mischbatterien ausstatten.

Einsparpotenzial: 20 %

WASSER- 
VERBRAUCH

watt'ne

rechnung

328

40
9 19

27108

53

66
72

31
96

45
125

56
4

34 21

67

41 + 23  = 64
84

1. Seit wie vielen Jahren gibt es die Stadtwerke Brunsbüttel?

2. Wie viele Ladesäulen stehen in Brunsbüttel??

3. Seit wie vielen Jahren arbeitet Frau Wilcke in der Energiewirtschaft?

4. Wie viele Mannschaften starten bei der Wattolümpiade?

5. Auf welcher Seite berichten wir über Sponsoring und Veranstaltungen?

6. Wie viel Prozent Strom kann man mit einer neuen Kühl-Gefrier-Kombi sparen?

FRAGEN: LÖSUNG:

2926

18
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  WERDEN SIE UNSER 

 10.000STER 
  KUNDE! WIR VERLOSEN10.000 kWhSTROM!

Stadtwerke Brunsbüttel GmbH
Eddelaker Straße 123 d
25541 Brunsbüttel
Tel. 04852-83550-0
info@stadtwerke-brunsbuettel.de  
www.stadtwerke-brunsbuettel.de

SO FUNKTIONIERT’S:

Sie sind noch nicht Kunde bei uns? 
Melden Sie sich schnell an!

Unser 10.000ster Kunde gewinnt 
1.000 Kilowattstunden.*

Sie sind bereits Kunde? 
Dann registrieren Sie sich unter watt-gewinnen.de 
oder melden Sie sich bei uns!

Unter unseren Bestandskunden verlosen 
wir 9 x 1.000 Kilowattstunden.*

*1.000 Kilowattstunden reichen – je nach Verbrauch – für mehrere Monate.  G
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